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Argo Blockchain mit Klage wegen
irreführender Aussagen geschlagen

Argo Blockchain wurde beschuldigt, beim Börsengang (IPO)
seiner American Depositary Shares (ADS) im Jahr 2021

gegen das Bundeswertpapiergesetz verstoßen zu haben,
wie aus einer beim US-Bezirksgericht für den östlichen

Bezirk von New York eingereichten Akte hervorgeht. Die
jüngste Entwicklung ist ein weiterer Schlag für Argo, das in

einem brutalen Krypto-Winter darum kämpfte, sich über
Wasser zu halten. In der Beschwerde wurde behauptet,
dass das Unternehmen seine IPO-Dokumente fahrlässig

vorbereitet habe, die entscheidende Details verschleierten,
die seine Geschäftsrentabilität beeinträchtigen würden.
Klage gegen Argo In der Sammelklage haben Investoren

von Argo Blockchain der Firma vorgeworfen, unwahre
Aussagen gemacht und wichtige Informationen

weggelassen &amp;hellip;

Argo Blockchain wurde beschuldigt, beim Börsengang (IPO)
seiner American Depositary Shares (ADS) im Jahr 2021 gegen
das Bundeswertpapiergesetz verstoßen zu haben, wie aus einer
beim US-Bezirksgericht für den östlichen Bezirk von New York
eingereichten Akte hervorgeht.

Die jüngste Entwicklung ist ein weiterer Schlag für Argo, das in
einem brutalen Krypto-Winter darum kämpfte, sich über Wasser
zu halten. In der Beschwerde wurde behauptet, dass das
Unternehmen seine IPO-Dokumente fahrlässig vorbereitet habe,
die entscheidende Details verschleierten, die seine
Geschäftsrentabilität beeinträchtigen würden.



Klage gegen Argo

In der Sammelklage haben Investoren von Argo Blockchain der
Firma vorgeworfen, unwahre Aussagen gemacht und wichtige
Informationen weggelassen zu haben, wodurch sie ihre
Kapitalbeschränkungen, Strom- und anderen Kosten sowie
Netzwerkschwierigkeiten nicht offengelegt habe. In der
Einreichung heißt es, dass die Einschränkungen seine Fähigkeit,
Bitcoin abzubauen und seine Helios-Anlage in Texas zu
betreiben, behinderten.

Das Argument konzentrierte sich darauf, dass das Geschäft von
Argo weniger nachhaltig sei, als die Anleger glauben machen
wollten. Sie behaupteten auch, dass die geschäftlichen und
finanziellen Aussichten des Unternehmens überbewertet seien.
Infolge „unrechtmäßiger Handlungen und Unterlassungen“ von
Argo erlitten die Anleger erhebliche Verluste.

„Die Angebotsunterlagen wurden fahrlässig erstellt und
enthielten infolgedessen unwahre Aussagen über wesentliche
Tatsachen oder es wurde unterlassen, andere Tatsachen
anzugeben, die erforderlich sind, damit die gemachten
Aussagen nicht irreführend sind, und sie wurden nicht in
Übereinstimmung mit den Regeln und Vorschriften für ihre
Erstellung erstellt.“

Während seines Börsengangs gab das in London ansässige
Bergbauunternehmen etwa 7,5 Millionen ADS-Aktien zu einem
Angebotspreis von 15 US-Dollar aus, was dem
Bergbauunternehmen einen Erlös von rund 105 Millionen US-
Dollar bescherte. Seitdem ist der Aktienkurs jedoch massiv
eingebrochen.

Crypto Winter hat sich für Argo als steinig
erwiesen

Neben mehreren Bergleuten war Argo Blockchain gezwungen,



im vergangenen Sommer mehr zu verkaufen, als in einem Monat
abgebaut wurde, als die Preise nach unten gingen. Als seine
Aktien einen Schlag erlitten, wurde der zuvor angekündigte Plan,
27 Millionen US-Dollar aufzubringen, abgesagt. Bis Ende 2022
setzte es den Handel seiner Aktien an der Nasdaq aus.

Argo verkaufte sogar seine Helios-Mining-Anlage in Texas für 65
Millionen US-Dollar an Galaxy Digital. Der Deal erforderte auch,
dass Galaxy dem Bergbauunternehmen ein Darlehen in Höhe
von 35 Millionen US-Dollar zur Verfügung stellt, um eine
Insolvenz zu vermeiden.

  .

Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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